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Stadt Gladbeck Gladbeck, 21.03.2017 

 Vorlage Nr. 17/0121 

Federf. Stadtamt: Amt für kommunale Finanzen 

Vorlage für den Berichterstatter Zuständigkeit Sitzung am Punkt 

Haupt- und Finanzausschuss Stadtkämmerer Bunte Kenntnisnahme 22.05.2017 9 

 

öffentliche Sitzung 

 
Betrifft: 

Beteiligung der Emscher Lippe Energie GmbH an dem Kooperationsprojekt  

„SynEErgie“ 

 
Begründung: 

(ggf. zusätzlich) 

 

Seit 2013 arbeiteten ein Stadtwerkekonsortium unter Beteiligung der Emscher Lippe Ener-

gie GmbH (ELE) und die STEAG New Energies GmbH (SNE) an einem Projekt mit dem Ar-

beitstitel "SynEErgie" in dem Bereich Erzeugung aus Erneuerbaren Energien. Ziel war die 

Gründung einer gemeinsamen Gesellschaft, in die die SNE ein Bestandsportfolio aus meh-

reren Erzeugungsanlagen einbringen und die anschließend weitere, von SNE angediente 

Projekte entwickeln sollte.    

 

Seitdem hat sich auch der Rat der Stadt mehrfach mit diesem Projekt beschäftigt (letztma-

lig am 07.03.2016 (Vorlagen-Nr. 16/0104)) und einer gesellschaftsrechtlichen Beteiligung 

der ELE an dieser Kooperationsgesellschaft zugestimmt. Unterschiedlichste Gründe haben 

dazu geführt, dass die Gründung der Gesellschaft bis heute nicht vollzogen ist.   

 

Mittlerweile hat sich der Markt im Bereich Erzeugung aus Erneuerbaren Energien im Ver-

gleich zu 2013 wesentlich verändert. Großinvestoren wie Versicherungen und Pensionskas-

sen suchen wegen der geringen Zinsen am Kapitalmarkt nach alternativen Anlagemöglich-

keiten. Hier bieten insbesondere Windparks langfristige und risikoarme Renditeaussichten. 

Durch diese (neue) Nachfragergruppe sinken die Renditen von Windprojekten derzeit kon-

tinuierlich. 
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Des Weiteren haben sich auch die regulatorischen Rahmenbedingungen für derartige In-

vestitionen verschlechtert. Unter anderem hat auch die polnische Regierung rückwirkend 

geltende nachteilige gesetzliche Rahmenbedingungen in dem Bereich der Erneuerbaren 

Energien in Kraft gesetzt. Diese treffen auch einen polnischen Windpark, der ursprünglich 

als größtes Bestandsprojekt in das Gemeinschaftsunternehmen SynEErgie eingebracht 

werden sollte. 

 

Vor dem Hintergrund dieser geänderten Rahmenbedingungen sieht sich die SNE heute 

nicht mehr in der Lage, das Bestandsportfolio zu den angedachten Konditionen in das Un-

ternehmen einzubringen. Zudem hat  SNE aufgrund der beschriebenen Marktentwicklun-

gen derzeit und in überschaubarer Zukunft weitaus weniger  andienungsfähige Projekte in 

dem Bereich Erneuerbare Energien als ursprünglich geplant. 

 

Aus diesen Gründen wird die von den Aufsichtsgremien der ELE und den Räten der Städte 

Bottrop, Gelsenkirchen und Gladbeck genehmigte Kooperation und die Beteiligung an der 

Projektgesellschaft SynEErgie nicht realisiert. Das Kooperationsprojekt wird eingestellt. 

 

Die in diesem Zusammenhang realisierte gesellschaftsrechtliche Beteiligung der ELE an der 

Steag Windpark Ullersdorf GmbH & Co KG ist hiervon nicht betroffen und wird selbstver-

ständlich aufrechterhalten. 
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Finanzielle Auswirkungen: 

 

keine x 

  

folgende  

  

Ergebnisrechnung 

 

Ertrag €   Aufwand € 

      

einmalig    einmalig  

jährlich    jährlich  

      

    darin enthalten:  

    Personalaufwand  

    Sach- und  

  Dienstleistungen  

 Transferaufwand  

investiver Finanzplan 

 

Einzahlung €   Auszahlung € 

      

einmalig    einmalig  

jährlich    jährlich  

      

darin enthalten:      

Zuschüsse      

Beiträge Dritter      

 

Haushaltsmittel stehen:   zur Verfügung   nicht zur Verfügung 

 



- 4 - 

 

 

Beschlussentwurf: 

 

 

Der Bericht der Verwaltung wird zur Kenntnis genommen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Der Bürgermeister 

 

 

 

 

 (Ulrich Roland) 

________________________________________________________________________________________________ 

 

In der Sitzung des 

 _________________-Ausschusses 

 Rates 

 Haupt- und Finanzausschusses 

 am ________________ (nicht - öffentlicher Teil) wurde wie folgt beschlossen: 

 

 


